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nannien Fundorten en ZU den Tafeln beigetragen die Ambrosiana In
Maıland, British Museum In London, Laurentiana In Florenz, das Archiv
Von St e{ier 1ın ROm, onte Cassino, das Nationalmuseum en, die
Bibliothek Zl Petersburg W., OTauUus Z ersehen Ist, dass eilens
keine ühe scheute, un AUS en Bibliotheken und Museen des Kontinentes
das esie un Zweckdienlichste zusammenzutragen. In den folgenden
Lieferungen omm hoffentlic Deutschlan besser ZUTr Vertretung, als CS
In der vorliegenden geschieht. IC ohne es Lob üurfen auch die
aussers exakten Erläuterungen bleiben, VON denen dıie einzelnen Tafeln
begleitet sınd und die sich zuwellen WIE bel Nr 28 kleinen Ab-
handlungen erweiıtertl. Dass bel der Herstellung der Tafeln HNF dıe
Kunstanstalt Schaar In Trier alle Hültsmitte] und Fortschritte der
echnı verwendet wurden, bedarf kaum der Erwähnung, und wird das
(jesamturteil über diese erste Lieferung auten, dass darın dem Lehrer WIEe
dem Schüler ıIn der lateinischen Paläographie eine Vorlage VON Sanz
hervorragendem erte und tast erschöpfender Reichhaltigkeit geboten ist.
Den einzigen Missstand, dass nämlıich der theoretische Te]l noch ehlt,
wırd der Verfasser, der mıiıt feiner and arbeıiten WEISS, YEWISS
adurch Z en suchen, dass CT die beiden übrigen Hefte und damıt
auch dıe systematische Darstellung hald W1e möglıch Tolgen ass Snl
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[)Das Buch g1bt 1Im ersten eıle eline (jeschichte der Papstwahl VOIN
Detrus bIs Z Gegenwart; die un Abschnitte behandeln den FOMN-

chritt der Gesetzgebung über- das Wahlverfahren un gehen zugleic in
Kürze die Z er der PÄäpste 1E Von besonderem Interesse sind
die beiden etzten Kapıtel, In denen die allmähliche Steigerung unberech-
en staatlıchen Einflusses auf das Onklave geschilder wird. Der zweiıte
Teıl, die (jebräuche der Papstwahl, welcher dıe orgänge VON dem Tode
eInes Papstes DIS Z Wahl und Krönung des Nachfolgers beschrei1bt, hat
sıch De] dem eizten Onklave als vorzüglıicher Führer bewährt, WIEe denn
überhaupt das UC In selner gedrängten Kürze aul der umfassendsten
Verarbeitung der Litteratur über den Gegenstand beruht. Man kann das-
SE als eine sechr glückliche Vereinigung wissenschaftlicher Gründlichkeit
mıit anzıehender Darstellung bezeichnen. K

um 16 Centenarium der ungfrau und artyrın Domenica,
Patronın der Kathedrale VON Tropea In Calabrıen, das AIl Julı C
tejlert wurde, l1ess der Bischof Domen Taccone-Gallucei Von Tropea
und Nicotera, einer der thätigsten Geschichtsforscher VON Unteritalıen, ein
periodisches Bolletino erscheinen, dessen reichhaltiger historischer Teıl durch-


